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1 RAHMENBEDINGUNGEN 

Aufgabenstellung  

Wie in vielen Parkanlagen des Landes 

Nordrhein-Westfalen verursachte die 

Gewitterfront des Tiefdruckgebiets Ela 

mit den einhergehenden schweren 

Stürmen am 09. (Pfingstmontag) und 

10.Juni auch im historischen Poens-

genpark in Ratingen erhebliche und 

umfangreiche Schäden am Baumbe-

stand. 

 

Die seit 1997 unter Denkmalschutz 

stehende Anlage wurde auf Grundlage 

des zwischen 1992 und 1995 erstellten 

Parkpflegewerks in Verbindung mit der 

2. Regionale NRW „EUROGA 

2002plus“ behutsam restauriert und 

gehört zweifelsfrei zu den wichtigsten 

historischen Parkanlagen im Rhein-

land. 

 

Zur Sicherstellung und Erhaltung der 

mit den Umsetzungsmaßnahmen zum 

Parkpflegewerk erreichten "InWertset-

zung" der Anlage ist es von besonde-

rer Bedeutung, neben den erforderli-

chen "Aufräumarbeiten" und Maßnah-

men zur Verkehrssicherung vor allem 

auch konzeptionelle Überlegungen 

unter gartendenkmalpflegerischen As-

pekten zu erörtern und angemessen zu 

berücksichtigen. 

 

Die nachfolgende gartendenkmalpfle-

gerische Stellungnahme soll entspre-

chend die Rahmenbedingungen für 

erforderliche Instandsetzungsarbeiten 

definieren, konzeptionelle Vorschläge 

für die Umsetzung aufzeigen und mit 

einer ersten Erfassung der voraus-

sichtlich entstehenden Kosten ab-

schließen. 

 

 

 
Foto 1  Schadensbild Bereich hintere Parkwiese 

 

 

 

 

Foto 2 Schadensbild vordere Parkwiese 

 

 

 

 

Foto 3 Schadensbild Bereich Grabstätte Brügelmann 
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2 ERFASSUNG UND BEWERTUNG 
DER STURMSCHÄDEN 

Baumbestand 

Analog zu den Befunden der meisten 

anderen betroffenen Parkanlagen wird 

auch im Poensgenpark ersichtlich, 

dass zumindest die schwerwiegenden 

Auswirkungen des Sturms nicht flä-

chendeckend festzustellen sind. 

Schwerpunktmäßig treten die größten 

Schäden in den westlichen und süd-

westlichen Randbereichen der Parkan-

lage sowie flächenhaft vor allem in den 

parkwaldartigen Bereichen im Norden 

auf (siehe auch Karte „Bestandsauf-

nahme“). 

Betroffen sind sowohl Altbaumexemp-

lare (z.B. Kastanienallee entlang der 

SW-Kante) als auch Baumpflanzungen 

aus der Nachkriegszeit.  

Die Schäden wurden im Vorfeld dieser 

Stellungnahme im Wesentlichen unter 

verkehrssicherungstechnischen Aspek-

ten erfasst und aufgearbeitet. 

Grundsätzlich ist eine Zuordnung der 

Schadbilder in die folgenden 3 Katego-

rien möglich: 
 

A Totalverlust (umgestürzt oder 
Stammtorso) 

B starke Kronenausbrüche, 
Schiefstand, Habitusverlust,  
evtl. Fällung,  
abschließende Klärung auf 
Grundlage weiterführender Un-
tersuchungen 

C geringe Schäden, 
weitergehende baumpflegerische 
Maßnahmen sinnvoll bzw. erfor-
derlich 

 

Die vorgenannten Kategorien sind im 

Bestandsplan (Karte A) in der Legende 

den Signaturen für die Schadbilder 

entsprechend zugeordnet.   

Gartendenkmalpflegerische Aspekte 

wurden bei der Aufarbeitung der 

Sturmschäden bisher nicht vorrangig 

berücksichtigt bzw. bis zum Vorliegen 

einer denkmalpflegerischen Gesamt-

einschätzung zurückgestellt. 

In diesem Zusammenhang sind für den 

weiteren Umgang mit dem Ergebnis 

der Schadenskartierung vor allem die 

parkräumlichen Funktionen der jeweils 

betroffenen Bäume bzw. Parkbereiche 

innerhalb der historischen Parkanlage 

zu berücksichtigen. 

Grundsätzlich können die Bäume je-

weils den nachfolgend beschriebenen 

Vegetationsstrukturen zugeordnet 

werden: 
 

 formale Gestaltungsstrukturen 

wie Allen oder Baumreihen (Kas-

tanienallee, Ahornallee) 

 Bäume im Einzelstand und 

Baumgruppen (überwiegend im 

Bereich der offenen Wiesenflä-

chen) 

 Bäume in den parkwaldartigen 

Flächen im Norden der Anlage 

Vor allem Ausfälle der beiden ersten 

Rubriken sind aus Sicht der Garten-

denkmalpflege besonders schwerwie-

gend und kurzfristig - auch durch ent-

sprechend qualitätvolle Neupflanzun-

gen - nur bedingt zu kompensieren. 
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Ausfälle im Bereich der parkwaldarti-

gen Gehölzbestände sind zwar eben-

falls für das parkräumliche Konzept 

von großer Bedeutung, können aber in 

der Regel durch geeignete Neupflan-

zungen schneller kompensiert werden. 

Sonstige Vegetationsbestände 

Zwangsläufig sind in Zusammenhang 

mit den Sturmschäden am Baumbe-

stand auch Folgeschäden im Bereich 

der angrenzenden Vegetationsbestän-

de zu verzeichnen. 

Schäden an Deck- und Füllsträuchern, 

sind jedoch nach aktueller Einschät-

zung durch entspr. fachgerechte Rück-

schnittmaßnahmen zu kompensieren. 

Allerdings ist davon auszugehen, dass 

selbst bei vorsichtiger Arbeitsweise im 

Zuge der noch ausstehenden Fäll- und 

Aufräumarbeiten weitere Schäden am 

Gehölzbestand nicht zu vermeiden 

sind. 

Wegeflächen, Gewässer 

Analog zu den Folgeschäden am Ve-

getationsbestand sind aktuell die 

Schäden an den wassergebundenen 

Wegedecken und in den Uferbereichen 

des Angerbachs eher von untergeord-

neter Bedeutung. Allerdings sind auch 

hier erfahrungsgemäß zusätzliche 

Schäden durch die noch ausstehenden 

Fäll- und Aufräumarbeiten sowie den 

Abtransport von Material zu erwarten. 

Ausstattungen 

Insgesamt sind - bis auf partielle 

Schäden an den Brückenbauwerken - 

die Parkausstattungen nur relativ ge-

ring in Mitleidenschaft gezogen wor-

den. 

 

 

 
Foto 4 Schadensbild Kastanienallee 

 

 

 

Foto 5 Schadensbild nördlicher Kopf Ahornallee 

 

 

 

Foto 6 Schadensbild im Bereich der Parkwaldbestände 
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3 MASSNAHMEN ZUR INSTAND-
SETZUNG 

Allgemeine Hinweise 

Bei allen nachfolgend beschriebenen 

Maßnahmen sowie der daraus abgelei-

teten Kostenschätzung ist zu berück-

sichtigen, dass die Arbeiten im Be-

stand des denkmalgeschützten Parks 

ein besonders behutsames Vorgehen 

erfordern. 

Dies hat zur Folge, dass durch erfor-

derliche Handarbeit bzw. Einsatz von 

nur kleinem Gerät deutlich höhere Kos-

tenansätze als üblich anzunehmen  

sind. 

 

Schwerpunktmäßig sind umfangreiche 

Erneuerungen bzw. Neuordnungen 

vordringlich für folgende Bereiche er-

forderlich (siehe auch Karte B: „Kon-

zeptstudie zur Wiederherstellung“): 

 

Erneuerung der historischen Kasta-
nienallee. 

Die starken Sturmschäden in Verbin-

dung mit dem bekannten Befall der 

Kastanienbestände durch die Rosskas-

tanienminiermotte, Verticillium und 

dem Pseudomonas-Bakterium sind 

Verursacher für den insgesamt sehr 

schlechten Vitalitätszustand der Allee-

bäume. 

Empfohlen wird eine Kompletterneue-

rung mit Winterlinden, da eine partielle 

Erneuerung bzw. eine Gesamterneue-

rung mit Kastanien - aufgrund des 

oben beschriebenen, fast durchgängig 

festzustellenden Krankheitsbefalles - 

nach aktuellem Wissensstand keine 

Perspektive hat und demzufolge fach-

lich nicht zu vertreten ist.  

Aufgrund der großen Bedeutung für die 

Parkanlage und dem in naher Zukunft 

nicht auszugleichenden Verlust des 

Alterswerts sollten jedoch 2 Altbäume 

am südöstlichen Endpunkt der Allee 

als „Erinnerungsbäume“ erhalten wer-

den. Dies wird jedoch aufgrund der 

vorab angesprochenen allgemeinen 

Problematik bei Kastanienbeständen 

unausweichlich mit relativ hohem 

baumpflegerischem Aufwand verbun-

den sein. 
 

Erneuerung der historischen Ahor-
nallee. 

Diese zu den ältesten historischen 

Strukturen der Anlage zählenden Res-

te einer Spitzahornallee (ursprünglich 

vermutlich Linden- oder Eichenallee) 

im Norden des Bearbeitungsgebietes 

ist bereits auf den Plänen des 

19. Jahrhunderts, nach Osten bis zur 

Mülheimer Straße weiterführend, dar-

gestellt.1 

Empfohlen wird die Wiederherstellung 

dieser historisch bedeutenden Allee-

struktur im Park, wobei die Artenaus-

wahl (Spitzahorn oder Bergahorn) 

noch im Detail mit der Gartendenkmal-

pflege abzustimmen ist. 

Bedingt durch die erheblichen Ausfälle 

im seitlich anschließenden Gehölzbe-

stand ergibt sich aktuell – und wahr-

scheinlich nur für einen begrenzten 

Zeitraum - die Möglichkeit, die Allee 

ohne umfangreiche seitliche Entnahme 

                                                           

 
1
 Vergl. Parkpflegewerk, Gustav u. Rose Wör-

ner, 1995, Kapitel 3.2 
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von Bestandsgehölzen mit einem an-

gemessenen Lichtraumprofil wieder 

neu aufzubauen.  

Im Detail ist noch zu prüfen, welche 

Bestandsbäume integrierbar sind.  

 

Ersatzpflanzung für Ausfälle von Soli-
tär- und Gruppenbäumen in den Park-
wiesen 

Empfohlen wird als Leitziel die Nach-

pflanzung gleicher Baumarten an den 

annähernd gleichen Standorten, soweit 

dies mit dem übergeordneten park-

räumlichen Konzept vereinbar ist. 

In Einzelfällen (z.B. Pappelgruppe am 

westlichen Ende der Kastanienallee) 

sind die durch den Sturm entstande-

nen offenen Parkräume zu erhalten. 

Besonders auf die Wiedereinbringung 

der für den Park typischen botanischen 

Raritäten (z.B. geschlitzblättrige Bu-

che, Färbereiche, Trompetenbaum 

u.a.) im Bereich der Parkwiesen ist zu 

achten. 

Auch die als Ergebnis eines aktuell 

erstellten Baumgutachtens zu entneh-

mende mächtige Atlaszeder – nord-

westlich, dem ehemaligen Sommer-

haus des historischen Wohngartens 

vorgelagert – sollte durch die gleiche 

Baumart ersetzt werden (besonders 

starke Solitärqualität). 

 

Flächenhafte Regeneration der park-
waldartigen Bestände. 

Die durch den Sturm entstandenen 

flächenhaften Lücken in diesen Be-

ständen eröffnen die Chance einer 

Regeneration mit dem Leitziel, einen 

möglichst artenreichen, gestuften 

Parkwaldbestand aufzubauen.  

Anzustreben ist eine ausgewogene 

Zusammensetzung der Bestände mit 

Bäumen 1. und 2. Ordnung, einer diffe-

renziert ausgebildeten Strauchschicht 

und einer artenreichen Krautschicht.  

Bei der Artenwahl ist auf die Verwen-

dung von einheimischen, standortge-

rechten Pflanzen zu achten.  

Besonders die teilweise schon vorhan-

denen Bereiche mit bestandsbildender 

Krautschicht (z.B. Lerchenspornbe-

stände) sind zu erhalten und weiterhin 

zu fördern. 

 

Instandsetzung von Wege- und Platz-
flächen 

Die Schäden an den wassergebunde-

nen Decken und Wegeeinfassungen 

der Parkwege kann vor Abschluss der 

letzten Fällarbeiten und der folgenden 

Neupflanzungen noch nicht abschlie-

ßend eingeschätzt werden. Erfah-

rungswerte zeigen jedoch ziemlich 

deutlich, dass bei diesen noch anste-

henden Arbeiten sowohl an den We-

gedecken als auch im Bereich der Ein-

fassungen mit weiteren Schäden zu 

rechnen ist.   

Vor allem das Bewegen und der Ab-

transport von Stammholz ist ohne ent-

sprechenden Maschineneinsatz wirt-

schaftlich kaum zu vertreten.  

Entsprechend ungünstige Witterung 

würde gegebenenfalls die Wahrschein-

lichkeit von Schäden an den Parkwe-

gen nochmals deutlich erhöhen. 

Im Einzelfall wird im Zuge der weiteren 

Planungsphase abzuwägen sein, wo 

schwerpunktmäßig eher ein erhöhter 



A C H I M   R Ö T H I G  Landschaftsarchitekt BDLA  

 

- 8 - 

 

Aufwand für Schutzmaßnahmen oder 

z.B. der Neubau der Deckschicht wirt-

schaftlich sinnvoller ist.  

 

Ersatz bzw. Restaurierung  
von Ausstattungen 

Soweit aktuell zu übersehen, sind um-

fangreichere Maßnahmen nur für die 

Instandsetzung der Brückenbauwerke 

erforderlich. 
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4 ANLAGEN 

Kostenschätzung 

 

Übersichtspläne 

Karte A: Bestandsaufnahme M 1:500 

Karte B: Konzeptstudie zur Wiederherstellung, M 1: 500 

 

Planausschnitte 

Karte A-1 Abgleich Bestand mit historischem Lageplan Wohngarten, M 1:200 

Karte B-1 Konzeptstudie, Planausschnitt Nord, M 1:250 

Karte B-2 Konzeptstudie, Planausschnitt Mitte, M 1:250 

Karte B-3 Konzeptstudie, Planausschnitt Süd   

mit Grundstrukturen historischer Wohngarten, M 1:250 
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